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Den letzten Anstoss zum Buch gab
eine öffentliche Diskussion mit der
Schriftstellerin Esther Vilar, bei welcher
sich das Publikum in Sachen Frauen-
geschichte völlig unwissend zeigte. Auf
dem Heimweg fasste Susanna Woodtli
den Entschluss, sich an die Arbeit zu
machen. Bei dieser Vorstellung sei sie

keineswegs 'freudig beschwingt' gewe-
sen, vielmehr sei es eine Art Pflichtgefühl
gewesen, es sei ihr nun diese Aufgabe
auferlegt.

Mühsame Knochenarbeit
Wer in wenig beackerte historische

Gebiete vordringt, hat zwar den Vorteil,
dass er nicht endlos mittelmässige beste-
hende Literatur zum Thema studieren
muss. Andererseits strapaziert die Suche
nach unbekannten Quellen sowohl die
Fantasie wie den Geldbeutel. Ohne jede
offizielle Unterstützung arbeitete Susan-

na Woodtli in den folgenden Jahren nicht
nur im stillen Kämmerlein, sondern
durchquerte die Schweiz in allen Rieh-
tungen, um da einen verloren geglaubten
Briefwechsel und dort eine Zeitschrift
aufzuspüren, an deren früheres Bestehen
nicht einmal mehr Bibliothekare glau-
ben wollten. Diplomatisches Geschick
und Ausdauer sind weitere Eigenschaf-
ten, die eine solche Pioniertat erst mög-
lieh machen.

Von ihrer Mutter hatte Susanna
Woodtli eine umfassende feministische
Bibliothek geerbt. Sie erleichterte ihr den

Einstieg in die Forschungsarbeit. Ihr Ehe-
mann munterte sie in Augenblicken gros-
serNiedergeschlagenheit aufund riet zum
Durchhalten. Denn auch dies ist heute
kaum mehr vorstellbar: Nur wenige glaub-
ten daran, dass für ein solches Frauen-
buch überhaupt ein Markt bestehe.

Würdigung
Mit der Geschichte der 'Gleichbe-

rechtigung ' ist Susanna Woodtli ein bahn-
brechendes Werk gelungen, das seither
zahlreiche weitere Studien angeregt, ja
selbst eine Komponistin inspiriert hat.
Reizvoll ist ein Vergleich mit Lotti Ruck-
Stuhls 'Frauen sprengen Fesseln', das rund
ein Jahrzehnt später erschien. Eine litera-
risch-historisch gebildete Frau und eine
Juristin sehen dieselben Probleme durch
verschiedene Brillen!

Susanna Woodtli darf sich nicht nur
über ihre drei Enkel, sondern - vielleicht
noch mehr - über all jene Untersuchun-
gen freuen, die auf ihrer einsamen Vorar-
beit aufbauen. Wir von den 'Aktiven
Staatsbürgerinnen' sind stolz darauf, dass
sie schon so lange bei uns Mitglied ist,
gratulieren ihr ganz herzlich zum Ge-
burtstag und wünschen ihr weiterhin vie-
le geistig regsame, gesunde Lebensjahre.
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